Kephalhämatom (Kopfblutgeschwulst)Geburtsgeschwulst (Caput succedaneum)

Def.

Hämatom zw. Periost (Knochenhaut) u. Knochen, d. h. subperiostales Hämatom

Ursachen

Verschiebung der Weichteile gegenüber den platten Schädelknochen → Abscherung des Periost vom Knochen

z. B. bei VE; schnellem Kopfdurchtritt durchs Becken; Scheitelbeineinstellung

Kephalhämatom überschreitet Knochennähte Ø

als fluktuierende, prall elastische bis zu Hühnerei große, halbkugelige Anschwellung tastbar

Größenzunahme innerh. der ersten Tage

spontane Rückbildung innerh. v. Wo. bis Mon.

Vit. K-Prophylaxe aufgrund des Blutverlustes anzuraten

wegen Gefahr der Abszessbildung Ø punktieren!

gleichzeitiges Vorliegen einer Kopfschwartenverletzung → Gefahr einer Inf. → Anlegen eines sterilen Schutzverbandes

Def.

Ödem od. Serohämatom zw. dem Periost (Knochenhaut) u. der Kopfschwarte

Ursachen

venöse Blutstauung unterhalb des Weichteilschnürrings des MM unter der Geburt mit nachfolgender seröser Ausschwitzung

Folge der extra- u. intrauterinen Druckdifferenz

Eventuelle Entstehung u. Größe abhängig v.

Geburtsdauer nach dem BS, relativen Beckenverhältnissen, Beschaffenheit des MM u. Wehenintensität u. -dauer

als teigige Anschwellung tastbar

Verbreitung diffus über die Nähte hinweg

oft zyanotisch u. mit Petechien (punktförmige Einblutungen) bedeckt

7.vollständige Rückbildung innerh. v. 24 – 48 hFehlbildungenAugenfehlbildungen

Gaumenspalte

Augenfehlbildungen

Hautanhängsel

Hernien

Genitalfehlbildungen

Extremitätenfehlbildungen

Fußfehlstellungen

Neuralrohrdefekte

Analfehlbildungen

zu enger od. zu weiter Augenabstand

mongoloide od. antimongoloide Lidachsenstellung

Veränderungen der Augenlider

Epikanthus, Schwellung am inneren Augenwinkel

Veränderungen des Augapfels

9.Schielen, „Blutfähnchen“, Nystagmus, SonnenuntergangsphänomenHernienExtremitätenfehlbildungen

Nabelhernie

Leistenhernie

noch offene Verbindung zw. Bauchhöhle u. Leistenkanal, meist Darmschlingen im Bruchsack, Z. B. im Skrotum)

Vierfingerfurche

Hand- u. Fußrückenödeme

Syndaktylie

2 od. mehrere Finger bzw. Zehen miteinander verwachsen

